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Dorfchronik

1. Juli 2015 bis 30. Juni 2016

Alfred Egli

Politische Gemeinde
Gemeindeversammlungen
Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2015
Anwesend: 240 Stimmberechtigte
Beschlüsse:
1.	� Genehmigung des Voranschlags 2016 und Festsetzung des Steuerfusses für 2016 

auf 30%
2.	�Netzanstalt Küsnacht: Genehmigung der Teilrevision der Statuten und Bewilligung 

für ein Fernwärmenetz 
3.	�Zweckverband Abwasserreinigungsanlagen Küsnacht–Erlenbach–Zumikon/Geneh-

migung der Teilrevision der Verbandsstatuten
4.	�Schulgemeinde: Genehmigung des Voranschlages 2016 und Festsetzung des Steu-

erfusses für das Jahr 2016 auf 47%

� Foto A. Egli
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Gemeindeversammlung vom 20. Juni 2016
Anwesend: 120 Stimmberechtigte
Beschlüsse: 
1.	 Abnahme der Jahresrechnung und der Sonderrechnungen 2015
2.	�Genehmigung des Geschäftsberichts und der Jahresrechnung 2015 der Netzanstalt 

Küsnacht
3.	�Schulgemeinde: Abnahme der Jahresrechnung

Verschiedenes
Gemeinderätin Ursula Gross Leemann beklagt in einem Beitrag im «Küsnachter» die 

Tatsache, dass unsere Regierungen und Parlamente gerne immer neuen Begehrlichkeiten 
nachgeben. Immer mehr Aufgaben würden vom Kanton oder vom Bund bestimmt. 
Die Gemeinden müssten zwar bezahlen, hätten aber kaum mehr etwas zu sagen. 

Am 6. Juli 2015 übergibt die langjährige Küsnachter Friedensrichterin Ursula Fellmann 
Fröhlich ihr Amt in Anwesenheit mehrerer Amtspersonen ihrer ehrenvoll gewählten Nach-
folgerin Dr. iur. Rosmarie Reinert-Müller. 

In den ersten Julitagen eröffnet Tiefbauvorstand Walter Matti einer aufgeregten Hun-
dertschaft von Küsnachter Kindern den neuen Spielplatz in der Hornanlage. Das 
neu gestaltete Areal entpuppt sich als «Tintenfisch» mit acht Armen.

Martin Janssen, CEO der Ecofin Group, hält am 1. August die Festrede. Er spricht der 
Selbstverantwortung in der Innenpolitik und einer bewaffneten Neutralität in der Aussen-
politik das Wort. 

Am Samstag, 22. August, folgen nicht weniger als 170  Zuzüger der Einladung 
des Gemeinderates zum alljährlich stattfindenden beliebten Neuzuzügerempfang im gros-
sen Chilbizelt. 

Dem «Küsnachter» ist zu entnehmen, dass das von der Migros als Geldgeber lancierte 
Golfplatzprojekt im Küsnachterberg nicht zustande kommt.

Beim Bau der Abwasserleitung Zumikon–Küsnacht ereignet sich im September ein 
nicht voraussehbarer Zwischenfall: Infolge Überdrucks im Bohrloch stürzt dieses ein und 
macht die Arbeit eines halben Jahres zunichte, was zur Folge hat, dass erneute Bohrar-
beiten nötig werden und sich der Bau der Leitung um Monate verzögert und um 1,5 Mil-
lionen teurer wird. 

An einer Kundgebung zum 12. Jahrestag der Südanflüge in Schwamendingen fordert Ge-
meindepräsident Markus Ernst angesichts des in Planung befindlichen, jedoch gesetzeswid-
rigen «Südstarts geradeaus» unter Applaus den Rücktritt von Bundesrätin Doris Leuthard. 

Am 22. Oktober ist es soweit: Die Baugenossenschaft Zurlinden und Küsnachter Ge-
meindevertreter feiern nach dem vollendeten Rohbau der ersten Hüttengraben-Häuser 
Aufrichte. 

Beim Ausbau ihrer gemeinsamen Abwasserreinigungsanlage ARA KEZ wirken die  schon 
vor Jahren offiziell vorgesehene, aufwendige Absenkung bzw. Einhausung der Klärbecken. 
Die imposante Gemeindescheune auf dem Areal, ein stattliches Relikt aus der ehemaligen 
Bürgerheim-Ära am See (seit 1930 Küsnachter Strandbad Heslibach) ist dem Abbruch 
geweiht. Spatenstich für die ARA KEZ am 6. April 2016.
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Im November startet der Gemeinderat eine Umfrage in der Küsnachter Bevölkerung 
bezüglich der Qualität der von der Gemeindeverwaltung angebotenen Kommunikation. Die 
Antworten auf die 30 Fragen können sowohl auf elektronischem Wege wie auch in Papier-
form der kommunalen Administration eingereicht werden. 

Renata Schalcher, Schöpferin von eindrücklichen grossen Plastiken, ist die glückliche 
Gewinnerin des Küsnachter Kulturpreises 2015. Die feierliche Preisverleihung findet am 
14. November im Saal des Seehotels Sonne statt; die Laudatio hält Professor Urs Fanger. 

Anfang Dezember 2015 lässt es sich die Küsnachter Neubürgerin Tina Turner nicht neh-
men, im Gemeindehaus unter Assistenz von Gemeindepräsident Markus Ernst per Maus-
klick die von ihr gestiftete Weihnachtsbeleuchtung entlang der Seestrasse einzuschalten. 

Auf Sonntag, 3. Januar 2016, lädt der Gemeinderat zum traditionellen Neujahrsapéro 
in die Heslihalle ein. Nebst einer Neujahrsansprache des Gemeindepräsidenten Markus 
Ernst und Darbietungen des b-live A-cappella-Chors verleiht die Gemeinde den Sportpreis 
2015 an die Leichtathletik-Gemeinschaft Küsnacht/Erlenbach und verabschiedet die lang-
jährige Friedensrichterin Frau Ursula Felllmann Fröhlich.

Seit dem 8. Februar  2016 hat Küsnacht einen neuen Mehrzweckraum. Dieser ge-
schmackvoll gestaltete Raum mit Aussicht auf Dorf und See befindet sich in der ehemali-
gen «Deco»-Fabrik beim Tobelausgang und kann von Vereinen kostenlos gemietet werden. 

Ende Februar/Anfang März findet die Grundsteinlegung für den Bau eines gewal-
tigen Regenbeckens tief unter der Spielwiese des Strandbades Heslibach statt. Mit die-
ser Massnahme kann die nahe Kläranlage entlastet und der Zürichsee zusätzlich vor Ver-
schmutzung bewahrt werden. Das Werk kann voraussichtlich im Herbst 2016 in Betrieb 
genommen werden. 

Volksschule
Anlässlich der Ersatzwahl von Ende Februar 2016 für ein Mitglied der Schulpflege 

vereint Klemens Empting 62 Prozent der abgegebenen Stimmen auf sich und gilt als 
gewählt. 

Die Schulpflege gibt in den Amtlichen Anzeigen vom 24. März bekannt, dass sie 
bezüglich der für das Familienzentrum im künftigen «Betreuungshaus» geplanten Räum-
lichkeiten Eigenbedarf anmeldet, und bittet den Gemeinderat, «für das Betreuungshaus 
andere Varianten einer Übergangslösung zu finden». Ausserdem kündigt die Schulpfle-
ge «vorsorglich» den Mietvertrag mit der Politischen Gemeinde für die Freizeitanlage 
Heslibach. Im Gemeindehaus fühlt man sich von diesen Ankündigungen überrumpelt.

Im Hinblick auf die geplante Errichtung eines neuen Schulhauses und eines Kinder-
gartengebäudes im Goldbach sollen Mitte Juni 2016 die Baumaschinen auffahren und 
den Abbruch des aus dem Jahr 1962 stammenden Schulhauses bewerkstelligen. 

Juni 2016. Die ZSZ vermeldet, dass die Schule wegen falscher Budgetierung eine 
Million mehr für Personal bezahlen muss. Die Hälfte davon sei auf einen Fehler beim 
Berechnen des Voranschlags zurückzuführen. 

Aufgrund der aktuellen finanziellen Situation der Schule leitet die Schulpflege Spar-
massnahmen ein. Erstes Opfer dieser Bemühungen ist die Aufgabenhilfe für Erst- und 
Zweitklässler, hingegen werden Dritt- bis Neuntklässler weiter unterstützt. 
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Kirchliches Leben
Reformierte Kirchgemeinde
An der Kirchgemeindeversammlung vom 30. November 2015 wird der Voranschlag des 

Kirchengutes für 2016 genehmigt. 
Beschlossen wird für die Amtsdauer 2016 – 2020:
– Wahl von Pfr. René Weisstanner auf die ordentliche Pfarrstelle (100%);
– Wahl von Pfr. Judith Wyss auf die gemeindeeigene Pfarrstelle (100%). 
Genehmigt werden Sanierung und Umbau des Pfarrhauses Dorf (Projekt und Ausfüh-

rungskredit). Mit folgender Auflage: Vertreter der Kirchenpflege sollen das bisher ver-
weigerte Gespräch mit der Nachbarsfamilie Egli suchen, die im Laufe der vergangenen 
60  Jahre den Anliegen der reformierten Kirchgemeinde stets uneigennützig ein offenes 
Ohr geliehen hat. 

Die von der Kirchgemeindeversammlung auferlegten Gespräche haben zwar stattge-
funden, konnten aber in keiner Weise zu einer Einigung führen. Die Familie Egli ist über-
zeugt, dass sie durch die geplante Errichtung eines Sitzplatzes auf dem von ihr einst 
zugestandenen Flachdach von der Kirchenbehörde über den Tisch gezogen wurde. 

Das Kirchgemeindehaus im Goldbach hat seit Oktober 2014 leergestanden. Inzwi-
schen hat sich gezeigt, dass das Gebäude in geradezu idealer Weise den Bedürfnissen 

der Institution Barbara Keller entgegen-
kommt und seit Anfang 2016 an diese ver-
mietet werden kann. 

Pfarrer Andrea Marco Bianca wird an-
lässlich der Pfarrbestätigungswahl vom 
28. Februar 2016 für die Amtsdauer 2016 
bis 2020 mit 2452  Stimmen ehrenvoll ge-
wählt. 

Ende Juni verlässt Pfarrerin Brigitte 
Crummenerl unsere Kirchgemeinde und ver-
abschiedet sich in den Ruhestand. Ihrer Ab-
schiedspredigt vom 19. Juni legt sie densel-
ben Bibelvers zugrunde wie vor 36 Jahren 
als junge Pfarrerin in Witikon: «So kommt 
der Glaube aus der Predigt, das Predigen 
aber aus dem Wort Christi.»

Ab Anfang Juli wird Irena Widmann (54) 
nach dem Ausscheiden von Brigitte Crum-
menerl das Küsnachter Pfarrerteam mit ei-
nem Pensum von 30 Prozent ergänzen. Irena 
Widmann ist gebürtige Ukrainerin und war 
bis vor fünf Jahren professionelle Musikerin 
und Komponistin. Seitdem widmet sie sich 
voll dem Pfarrberuf. Die neue Pfarrerin Irena Widmann.
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Römisch-katholisches Pfarramt Küsnacht–Erlenbach 
Von Herrn Diakon Matthias Westermann, Küsnacht
«Eines der beliebtesten Druckerzeugnisse unserer Pfarrei ist seit vielen Jahren der 

Pfarreikalender. Das Titelbild des aktuellen Kalenders zeigt viele Gesichter von Pfar-
reimitgliedern. So wird auf eindrückliche Weise vermittelt, dass eine Pfarrei erst durch 
das Mittun so vieler Menschen lebendig ist und Zeugnis gibt für die Ausstrahlung des 
gelebten Christentums. Wenn wir auf das Jahr zurückblicken, gilt genau dies: Menschen 
haben sich engagiert, in unseren Gottesdiensten, bei unseren Veranstaltungen, haupt-
amtlich und ehrenamtlich und haben auf diese Weise unzählige sympathische Begegnun-
gen ermöglicht. Für die Weltkirche begann im Dezember 2015 das von Papst Franziskus 
ausgerufene «Jahr der Barmherzigkeit», welches auch unser Pfarreileben geprägt hat. So 
wollen wir an dieser Stelle keinen erschöpfenden Tätigkeitsbericht veröffentlichen, son-
dern einzelne Mosaiksteine der vergangenen Monate hervorheben. 

Pfarreibeauftragter Matthias Westermann kehrte zum neuen Schuljahr aus seiner mehr-
monatigen Sabbatzeit zurück und berichtete von geistlicher Auffrischung und körperlicher 
Erholung. Mit seiner Rückkehr verbunden war der Anstellungsbeginn der neuen Pasto-
ralassistentin Esther Stampfer. Die junge Theologin aus dem Schwarzwald verstärkt das 
Seelsorgeteam. Sie verbringt in der Pfarrei ihre beiden Praxisjahre und soll anschliessend 
neben dem Einsatz in unserer Gemeinde die pastorale Ausbildung an der Theologischen 
Hochschule Chur absolvieren. 

Gottesdienstbesucher, die von auswärts zu uns kommen, berichten immer wieder erstaunt 
von der Bandbreite unseres pfarreilichen Lebens und der Tatsache, dass alle Generati-
onen stark vertreten sind. Dies erleben wir selbst immer wieder und sind froh darüber. 
Viele unserer Angebote stossen auf grosse Resonanz, sei es in der Kinder- und Jugend-

Feierliche Aufnahme der neuen Ministranten.
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arbeit, bei unseren kirchenmusikalischen Anlässen oder auch in der Seniorenarbeit. So 
ist das Pfarreilager für Kinder regelmässig ausgebucht, im Religionsunterricht haben 
wir Platzprobleme und in den eigenen Räumlichkeiten im Pfarreizentrum stossen wir an 
Kapazitätsgrenzen. 

Für viele Gruppen sind unsere pfarreilichen Räume zur Heimat geworden. Im Sinne 
von Papst Franziskus soll auch jenen freundschaftlich begegnet werden, die sonst am 
Rande stehen und leicht übersehen werden. Das Projekt des Café International ist zu 
einem Erfolg geworden und wird von Flüchtlingen, die in Küsnacht Aufnahme gefunden 
haben, gerne besucht. Besondere internationale Begegnungen waren der Weltmissions-
sonntag, der Italiener, Philippinos und Libanesen zusammenführte, sowie der Flüchtlings-
sonntag, der neben der Begegnung auch einen eindrücklichen Einblick bot in die or-
thodoxe Liturgie. Dass diese Begegnungen nicht nur Einbahnstrassen sind, zeigte die 
Einladung der Flüchtlingsfrauen an das Pfarramtsteam zu einem von ihnen zubereiteten 
feinen afrikanischen Abendessen. 

Um all diese zu würdigen, die sich auf so vielfältige Weise für die Pfarrei engagieren, 
fand zum Ende des Schuljahres ein Fest statt, zu dem alle Mithelfenden eingeladen wa-
ren. Festgottesdienst und buntes Begegnungsprogramm waren ein kleines Zeichen der 
Dankbarkeit. Dass so viele sich mit ihren Begabungen und ihrer Freizeit einbringen, ist 
nicht selbstverständlich. Es ist ein wertvolles Charakteristikum unserer Pfarrei, und wir 
schätzen es ausserordentlich. Dass unsere Kirche auch jung bleibt, zeigt an diesem Tag 
auch die feierliche Aufnahme von zehn Jungen und Mädchen in den Ministrantendienst. 

Kulturelles
Musik
Am 1. November ist in der reformierten Kirche das Kammerorchester Männedorf–Küs-

nacht unter Christof Hanimann zu hören. Der erste Konzertteil besteht aus einem Violin-
konzert von Jacques Loussier und dem Brandenburgischen Konzert Nr. 3; der zweite Teil 
ist appenzellerischer Volksmusik (Zäuerli; Hackbrett, Polka) gewidmet.

Mitte November singt der Evangelische Kirchenchor unter Jürg Tobler Händels anspruchs-
volles Werk «Ode for Cecilia’s Day» sowie das berühmte «Gloria» von Antonio Vivaldi.

Zur Erinnerung an den 150. Geburtstag des Einsiedler Dichters Meinrad Lienert, der 
seine letzten Lebensjahre im Haus am Hornweg 14 verbrachte, veranstaltet der Verein für 
Ortsgeschichte am 21. November im «Seehof» ein Konzert mit Vertonungen seiner Ge-
dichte, vorgetragen von Sybille Diethelm (Sopran) und Fabienne Römer (Klavier). 

Am 22. November konzertiert in der reformierten Kirche unter Leitung von Tobias Loew 
die Harmonie Eintracht unter dem Motto «Helden und Legenden».

Am Neujahrstag präsentiert ein Streichquartett zusammen mit der georgischen Pianis-
tin Kristine Sutidze Werke von Sammartini, Predieri, Haydn und – als Höhepunkt – Mo-
zarts Klavierkonzert KV 415.

Anfang März singt die junge Küsnachterin Alice Martin mit ihrer Band Oshumaré in der 
reformierten Kirche stimmungsvolle Lieder der Stilrichtungen Nueva Cancion aus Chile 
oder Argentinien, Bossa aus Brasilien und Morna von den Kapverdischen Inseln. 
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Am 17. April kommt ein 
zahlreiches Publikum in den 
Genuss einer Reihe von so-
listischen Perlen der virtuo-
sen Violinliteratur, komponiert 
von Camille Saint-Saens, Ju-
les Massenet und weiteren 
Komponisten. Vorgetragen 
werden die Stücke von der 
17-jährigen Elea Nick aus 
Meilen und der berühmten 
Küsnachter Pianistin Hanni 
Schmid Wyss. Eine Stern-
stunde!

Am 22. Mai spielt das preis-
gekrönte Ensemble Belenus  
im «Seehof» Streichquartette 
von Grieg, Schnittke und Beethoven (Nr. 10 in Es-Dur, Opus 74).

Im Saal des katholischen Pfarreizentrums präludiert das Kammerorchester Männedorf–
Küsnacht am 11. Juni mit Rossinis berühmter Ouvertüre «Il Signor Bruschino», leitet dann 
über zu Martin Wettsteins «Der Traumtänzer» (mit Küsnachter Dieter Flury, Wien, Querflö-
te), um anschliessend Prokofjews «Peter und der Wolf» zu interpretieren.

Im Festsaal des «Seehofs» beweist der albanischstämmige Gitarrenvirtuose Admir 
Doçi am 12. Juni in einer Art von historischem Längsschnitt die stupende Vielseitigkeit 
seines Instruments, beginnend bei Robert de Visée und endend bei Martin Wettsteins 
expressiver Komposition «Mantis Religiosa» («Gottesanbeterin»).

Die Küsnachter Kulturpreisträgerinnen Sonja und Astrid Leutwyler gestalten Ende Juni 
im Festsaal des «Seehofs» mit dem Matisse-Quartett den Kammermusikabend «Auf Flü-
geln des Gesanges». Zu Gehör gelangen vokale Kostbarkeiten von Mendelssohn, Schu-
mann, Wagner (Wesendonck-Lieder) und Respighi, fürwahr ein romantischer Abend!

Vereine
An einem Sonntagmorgen Mitte Juli 2015 bietet sich interessierten Mitgliedern des 

Vereins für Ortsgeschichte Küsnacht die Möglichkeit, unter Führung des Ehepaars Andre-
as und Vreni Jung die historische Liegenschaft C.G Jung in ihren Innen- und Aussenräu-
men zu besuchen. Der Rundgang hinterlässt einen tiefen Eindruck. 

Am 24. Oktober macht der rührige Verschönerungsverein wie jeden Herbst mit einem 
Obststand (mit raren einheimischen Apfelsorten) auf die prächtigen Erträgnisse aus der 
ihm von der Gemeinde anvertrauten Zwingliwiese aufmerksam.

Am 25. Oktober kann die Kulturelle Vereinigung Küsnacht (KVK) ihr 60-jähriges Beste-
hen feiern.Vizepräsident Hans Bleuler erinnert an diesem Anlass an wichtige Begebenhei-
ten in der Vereinsgeschichte, insbesondere an die Rettung des Höchhus. 

Die Küsnachter Sängerin Alice Martin vom Trio Oshumaré.
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Im April 2016 feiert das Brockenhaus («s Brocki») im Heslibach, «die günstigste Luxus-
Boutique Küsnachts», sein 100-jähriges Bestehen (siehe auch Seite 93).

Im April kann der Frauenturnverein Berg im Restaurant «Schürli» auf 50 aktive Jahre 
mit Turnfahrten, Wanderungen, «Chegle», Picknicks usw. zurückblicken. 

Am 20. Mai kann der Männerturnverein (MTV) Forch in Anwesenheit von Gemeinde-
präsident Markus Ernst und Gemeinderat Ueli Schlumpf im Saal des Schulhauses Lim-
berg sein erinnerungsreiches 50-Jahr-Jubiläum feiern.

Am 21. Mai begeht die Baugenossenschaft Zürichsee (BGZ) ihren 90-jährigen Geburts-
tag. Der Verein hat sich schon in seinen ersten Jahren um den gemeinnützigen Woh-
nungsbau verdient gemacht und besitzt zur Zeit über 300 Wohnungen. 

Am 12. Juni eröffnet das Ortsmuseum Küsnacht unter Elisabeth Abgottspon seine 
Sonderausstellung aus Anlass des 100-jährigen Bestehens der Pfadfinder Küsnacht–Er-
lenbach. 

Im Juni reist die Harmonie Eintracht Küsnacht nach einem 40-jährigen Unterbruch 
erstmals wieder an ein Eidgenössisches Musikfest, das dieses Jahr in Montreux stattfin-
det. Die beiden Vorträge des stattlichen Ensembles werden von beiden Experten mit «gut» 
taxiert. Ein Höhepunkt der Reise ist auch der festliche Empfang zu Hause in Küsnacht mit 
allem, was zu einem solchen Anlass gehört.

Im Sommer 2016 organisieren Natur- und Vogelschutzverein wie auch der Verschö-
nerungsverein öffentliche Exkursionen ins Küsnachter Tobel; während jener sich auf Pilze 
konzentriert, erweitert dieser sein Angebot, von den «Schwämmen» ausgehend, zu Be-
obachtungen an Kleinlebewesen im Bach und zum Erkennen der verschiedenen im Tobel 
vorkommenden Gesteinsarten. 

Eröffnung der Sonderausstellung im Ortsmuseum: 100 Jahre Pfadi Wulp Küsnacht/Erlenbach. Auftritt des Pfadi-

Gospel-Chors «Six Darkies», die in den 50er-Jahren aktiv waren.
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Wirtschaft und Gewerbe
Auf den 1. September 2015 übernimmt Gianni Baraldo, seit 20 Jahren Verkaufsleiter, 

vom bisherigen Eigentümer Gottlieb Welti die Geschäftsführung der neu gegründeten 
Gottlieb Welti AG im Heslibach. 

September 2015: Das Restaurant Falken bleibt bis auf weiteres geschlossen. Pächter 
Theler gibt auf und sucht einen Nachfolger. Doch im Juni 2016 regt sich neues Leben: Das 
ehemalige Triangel-Team aus Zumikon hat den Zuschlag für den «Neuen Falken» erhalten 
und will das Restaurant in den ersten Junitagen eröffnen. 

Die Kindermodenboutique Popcorn an der Dorfstrasse kann Ende September ihr 
30-Jahr-Firmenjubiläum feiern. 

Infolge einer schweren Erkrankung musste der Pächter des Restaurants «Weinberg», 
Ilario Mignani, seine Pacht aufgeben. Seit 1. Oktober wirtet nun daselbst Ruben Gordon, 
bisheriger Geschäftsführer der «Buech».

In der Nachfolge des unerwartet verstorbenen Metzgers Reto Nüssler in der Ober-
wacht übernimmt das Ehepaar Kurt und Monique Regattiere das bestehende Geschäft 
unter dem Namen «Metzgerei Küsnacht» und eröffnet es am 3. Dezember.

Dezember  2015: Daniel Schöchli und Annemieke van der Laan ziehen sich nach 
12-jähriger Wirtetätigkeit vom Restaurant Steinburg zurück und übernehmen das Restau-
rant des Golfclubs Schönenberg. Die Zukunft der «Steinburg» bleibt ungewiss. 

Vermischtes
Ende Juni 2015 gewinnt 

der Fussball-Club Küsnacht 
erstmalig in seiner Vereinsge-
schichte mit einem 3:0-Sieg 
gegen Bassersdorf den Regio
nal-Cup.

Zwei Schülerinnen aus 
dem Bezirk Meilen, darunter 
die 16-jährige Kathrin Laxhu-
ber aus Küsnacht, gewinnen 
an der Physik-Weltmeister-
schaft in Thailand mit dem 
Schweizer Team eine Bronze-
medaille. 

Anfang August 2015 wird 
bekannt, dass der langjäh-
rige Küsnachter Generalse-
kretär Christian Zünd an der 
Kantonalen Justizdirektion 
bei der neuen Justizdirektorin 
Jacqueline Fehr (SP) in Un-
gnade fiel; statt seiner instal- Gottlieb Welti übergibt seine Weinkelterei seinem Nachfolger Gianni Baraldo.
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liert Fehr eine Genossin aus der SP. Angesichts des bevorstehenden Hinauswurfs zieht 
sich Zünd früher als vorgesehen zurück und verlässt seine Stelle schon Ende Oktober.

Am Samstag, 15. August, nehmen 235 Frauen, Männer und Kinder bei 26 Grad Was-
sertemperatur an der von der SLRG durchgeführten Seeüberquerung von Thalwil-Ludre-
tikon nach dem Strandbad Küsnacht teil. 

Im September 2015 tun sich in Küsnacht Menschen aus verschiedenen Berufen zu 
einer spontanen Arbeitsgruppe unter dem Namen AG Fluchtpunkt zusammen. Küsnacht 

soll nach den Worten der Mitinitiantin Bea-
trice Rinderknecht «eine für Asylsuchende 
offene, hilfsbereite und solidarische Gemein-
de sein».

Seit Oktober lässt Pächter Diederik Mi-
chel im Rebberg der Familie Welti eine Herde 
Schafe weiden. Diese halten im Winterhalb-
jahr das Gras im Rebberg kurz und zerstö-
ren mit ihren Huftritten die unterirdischen 
Gänge der Schermäuse. 

Die 16-jährige Shaline Rüegger, Mitglied 
des Eislauf-Clubs Küsnacht, erläuft Mitte 
Dezember an der Elite-Schweizermeister-

Phyllis Barth (links) und Kathrin Laxhuber jubeln bei der Physikweltmeisterschaft in Thailand.

Der neue Pächter Diederik Michel lässt im Rebberg eine 

Herde Schafe weiden.
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schaft in Lausanne hinter der Siegerin Ta-
nya Odermatt den ehrenvollen 2. Rang. 

Auf Anordnung des Regierungsamtes 
muss Küsnacht zusätzliche 26 Asylbewer-
ber aufnehmen. Die Gemeinde reaktiviert 
daher für dieses Vorhaben auf Anfang 2016 
die Zivilschutzanlage Kaltenstein als Flücht-
lingsunterkunft. 

Am 20. April 2015 prallt das Motorschiff 
Albis praktisch ungebremst in den Schiff
steg Küsnacht. Dabei werden zehn Perso-
nen verletzt, drei davon schwer. Die Ursache 
des Unglücks ist nicht bekannt. Ein Koch 
erleidet schwere Verbrennungen und muss 
via Helikopter ins Spital gebracht werden. 
Es handelt sich um den schwersten Unfall 
in der Geschichte der über 100-jährigen Zü-
richsee-Schiffahrtsgesellschaft. 

Anfang Juni erhält Nils Müller, Biobauer 
im Küsnachterberg, die Erlaubnis des Kan-
tonalen Veterinäramtes, seine Rinder auf der 
Weide mit einem Kopfschuss zu schlachten. 
Mit diesem Schlachtverfahren will Müller 
den Rindern den Transport ins Schlachthaus und den damit verknüpften Stress ersparen. 

Im Juni baut Diederik Michel, Pächter des Welti-Rebberges im Heslibach, mit Unter-
stützung seitens des Natur- und Vogelschutzvereins Küsnacht und des Naturnetzes Pfan-
nenstil eine Trockensteinmauer durch das Rebgelände. Mit diesem Schritt verfolgt Michel 
eine ökologische Aufwertung des historischen Rebgeländes. 

Anfang Juli lädt Patrick 
Steinmann, Gewässerbiologe 
vom Naturnetz Pfannenstil, 
zu einer pflanzenkundlichen 
Unterwasser-Entdeckungsrei-
se ans Küsnachter Horn ein. 

An den Schweizer Ru-
dermeisterschaften im Juli 
auf dem Rotsee erringen 
Mitglieder des Küsnachter 
See-Clubs (durchwegs U19) 
bei den Frauen wie bei den 
Herren so viele Medaillen wie 
noch nie zuvor!

U19-Schweizer-Meisterinnen: Robin Petertil (rechts) und Ella von der Schulenburg.

Shaline Rüegger bei ihrer Silber-Kür an der Schweizer-

meisterschaft in Lausanne.
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